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Aktuell zu vergebende Abschlussarbeiten 
 

A –Führung 

A.1 Führung und Zusammenarbeit in digitalen und virtuellen Arbeitswelten 

Hintergrund: Die digitale Transformation ermöglicht neue Formen der Zusammenarbeit 
zwischen Führungskräften und Mitarbeitern sowie zwischen MitarbeiterInnen 
untereinander. Sie bringt allerdings auch neue Herausforderungen für Führende 
und Geführte sowie für die Zusammenarbeit von Teammitgliedern untereinander 
mit sich.  

Forschungsfrage: Das Forschungsprojekt beschäftigt sich mit den notwendigen Veränderungen von 
Verhaltensweisen auf Seiten von Führungskräften und Mitarbeitern in einem 
zunehmend von Digitalisierung und virtuellen Teams geprägten Arbeitsumfeld 
und soll Faktoren identifizieren, die eine gelingende Zusammenarbeit fördern.  

Forschungsansatz: (Online-) Fragebogenstudien (Feld), Experiment (Labor und Feld) 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Rudolf Kerschreiter 
E-Mail: rudolf.kerschreiter@fu-berlin.de 

 
 
 
A.2 Negatives und destruktives Führungsverhalten 

Hintergrund: Die psychologische Literatur zum Thema Führung bietet eine Vielzahl von 
Theorien und empirischen Befunden zu positiven, konstruktiven 
Führungsverhaltensweisen. Über negative, destruktive Formen von Führung, 
welche die Interessen der Mitarbeiter und/oder der Organisation verletzen, ist 
dagegen vergleichsweise weniger bekannt. Eine wachsende Zahl von Befunden 
deutet jedoch darauf hin, dass negative Führung im Alltag vieler Arbeitnehmer 
durchaus eine große Rolle spielt und dass sie sich nachteilig auf Motivation, 
Zufriedenheit und Produktivität auswirken kann. Negative Formen von Führung 
stellen damit unter wirtschaftlichen wie psychologischen Gesichtspunkten ein 
bedeutsames Phänomen dar, welches im vorliegenden Forschungsvorhaben näher 
beleuchtet werden soll. 

Forschungsfrage: Das Forschungsprojekt geht der Frage nach, a) was unter negativer und 
destruktiver Führung genau zu verstehen ist (Merkmale, Verhaltensweisen), b) 
wodurch negative und destruktive Führung verursacht wird c) was die 
Wahrnehmung negativer und destruktiver Führung auf Seiten der Mitarbeiter 
beeinflusst (also z.B. verstärkt oder abschwächt) und c) welche Konsequenzen 
negative und destruktive Führung für Mitarbeiter, Organisation und Führungskraft 
nach sich zieht. 

Forschungsansatz: Abschlussarbeiten im Rahmen dieses Forschungsprojektes sind prinzipiell als 1) 
Fragebogenstudie oder 2) Laborstudie möglich. 

Ansprechpartner: Dr. Daniel May 
E-Mail: daniel.may@fu-berlin.de  

 

  



Arbeitsbereich Sozial-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie  
 
 

 
Stand: 11. Oktober 2023 

 

 
 
A.3 Identity Leadership und Empowering Leadership  

Hintergrund: Führungskräfte haben einen großen Einfluss auf die Leistung aber auch 
Arbeitszufriedenheit von Mitarbeitenden. In der Führungsforschung werden 
deswegen verschiedene Verhaltensweisen von Führungskräften und verschiedene 
Führungsstile untersucht. In meiner Forschung beschäftige ich mich mit 
Führungsverhaltensweisen, wie der Übertragung von Kompetenzen von 
Führungskräften auf die Mitarbeitenden und der Schaffung einer gemeinsamen 
Teamidentität durch die Führungskräfte. 

Forschungsfrage: Wie beeinflussen Empowering Leadership und Identity Leadership die Leistung 
und Arbeitszufriedenheit von Mitarbeitenden? 
Welche Prozesse vermitteln die Effekte von Führungsverhalten auf die Leistung 
und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeitenden? 
Ist eine Kombination der beiden Führungsstile auch bei virtueller Kommunikation 
oder in virtuellen Teams erfolgreich? 

Forschungsansatz: Experiment (Labor/Feld) oder Fragebogenstudie (Feld, Online) 

Ansprechpartner: Jona Wölk 
E-Mail: jona.woelk@fu-berlin.de 
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B –Soziale Identität 

Hintergrund: Social Identity Approach (Theorie der sozialen Identität, Selbstkategorisierungstheorie) 

Forschungsfrage: Wie wirken sich personale und soziale Identität auf (Leistungs-)Verhalten und 
Wohlbefinden von Gruppenmitgliedern aus? Von welchen Faktoren hängt dies ab? 

Forschungsansatz: Experiment (Labor & Feld) 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Rudolf Kerschreiter 
E-Mail: rudolf.kerschreiter@fu-berlin.de 

 
 
 
 
 
 
 

C –Kommunikation in Gruppen und Informationsverarbeitung bei 
Entscheidungen 

Hintergrund: Theorien und Ansätze zur interpersonalen Kommunikation und zur (selektiven) 
Informationsverarbeitung bei Entscheidungen, Prinzip der kognitiven Konsistenz 
 
*Mojzisch, A., *Kerschreiter, R., Faulmüller, N., Vogelgesang, F., & Schulz-Hardt, S. 
(2014). The consistency principle in interpersonal communication: Consequences of 
preference confirmation and disconfirmation during collective decision making. 
Journal of Personality and Social Psychology, 106, 961-977. DOI: 10.1037/a0036338. 
*geteilte Erstautorenschaft 

Forschungsfrage: Welche Faktoren beeinflussen das Ausmaß an präferenzkonsistenter Informations-
suche, Informationsverarbeitung und Informationsweitergabe bei Individuen und 
Gruppen? Wie kann die Einbeziehung wichtiger Informationen, die der eigenen 
Meinung widersprechen, im Rahmen von Gruppendiskussionen gefördert werden? 
Welche Konsequenzen hat es, dass wir Menschen kompetenter finden, die unsere 
Meinung bestätigen? 

Forschungsansatz: Experiment (Labor) 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Rudolf Kerschreiter 
E-Mail: rudolf.kerschreiter@fu-berlin.de 
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